
S

S

r Aer e

Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 beiWinalge Beſtellung 2,75 durch

Lie Poſt 8 M zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Halle a d Saale Freitag

AbendAusgabe

Dreiunddreißigfter Jahrgang

Saale Zeikung

Freiheit und Umſturz

Der Vorwärts brachte jüngſt an leitender Stelle einen
Aufſatz eines der Führer der engliſchen Arbeiterpartet der
pitiere Klage führt daß der Sozialismus im Jnſelreich keinen
Boden gewinnen könne und von einer Bereitſchaft des
bewußten Proletarigts zur Uebernahme der Macht dort keine
Rede ſei Der engliſche Arbeiter betrachte und trage faſt
durchweg ſein Loos als etwas ſelbſtverſtändliches Alle
Deklamgtionen von der Unhaltbarkeit des Klaſſenſtaates ſind
in England verlorene Liebesmüh Die Arbeiter denken nicht
entfernt daran den heutigen Staat zu beſeitigen die
Geſellſchaftsordnung umſtürzen zu wollen Selbſt diejenigen
Arbeiter Englands die änßerlich der Sozialdemokratie an
gehöreit haben doch auf internationalen Kongreſſen grigt daß
ſie für die Jdee vom Zukunftsſtaat oder für den Glauben an
eine nahe Kataſtrophe oder für unerbittliche Kämpfe mit den
Arbeitgebern nicht zu haben ſind Beiſpielsweiſe haben ſie das
auch bei den Verhandlungen über die Maifeier gezeigt Auch
dort lehnten ſie es ab mitten in der Woche allenthalben die
Arbeit einzuſtellen und es auf einen Kampf mit den Arbeit
gebern ankommen zu laſſen Sie begnügten ſich ſchon im erſten
Jahr ganz ruhig mit der Feier am erſten Sonntag im Monat
Mai Jn dem Artikel des Vorwärts aber heißt es weiter
daß der engliſche Liberalismus ſeine Aufgabe erfüllt habe
Denn auf dem Gebiete der Preßfreiheit der Vereiunsfreiheit
der Verſanmlungsfreiheit des Freihandels ſei nichts mehr zu
erkämpfen weil man ſchon alles erreicht habe Sollte nicht
gergde darin eine Erklärung für die Thatſache liegen daß die
Sozialdemokratie in England machtlos geblieben iſt

Dem Deutſchen Reichstag liegen gegenwärtig drei Anträge
hinſichtlich der Preßfreiheit vor Hier kann man auch den
Gegenſatz zwiſchen engliſchen und deutſchen Zuſtänden ermeſſen
Der erſte dieſer Anträge beſchäftigt ſich mit dem groben Unfug
Was alles iſt nicht in den jüngſten Jahren hier zu Lande als
grober Unfug behandelt worden Ehedem galt es erhrgfe
als ausgemacht daß grober Unfug gar nicht durch die Preſſe
verübt werden könne Wenn Sindenten in weinſeliger Aus
gelaſſenheit Klingelzüge abreißen oder Firmenſchilder ver
tauſchen dann verüben ſie groben Unfug Aber daß die
ſcharfe Kritik eines Staatsmannes wenn fie nicht nach einem
andern Paragraphen des Strafgeſetzbuches verfolgt wird
grober Unfüg ſein könne das hat man noch vor zwei Jahr
zehnten in Deutſchland nicht geahnt Eine ganze Reihe von
Schriften hervorragender Rechtsgelehrter Theoretiker wie
Praktiker hat die neuerliche Auslegung des n r
ſchärfſtens zurückgewieſen Selbſt dex preußiſche Juſtizminiſter
hat das Bedürfniß geſehen dieſer Auslegung durch eine be
ſondere Verfügung an die Stagtsanwälte entgegenzutreten
Aber alle Tage noch kann man Berichte über Prozeſſe leſen
die beweiſen daß das Uebel noch beſteht und fortwuchert
Deshalb iſt es nothwendig daß hier der Geſetzgeber eingreife
Der Antrag der dem Reichstag vorliegt geht dahin den
s 360 Nr 11 des Strafgeſetzes dahin zu faſſen daß an Stelle
des groben Unfugs unmittelbar in die Sinne fallende Hand
lungen treten die die öffentliche Ruhe ungebührlicherweiſe
ſtören Die Rechtsſchutzkommiſſion des Vereins Berliner
Preſſe, in der Mitglieder der verſchiedenſten Parteien ſitzen
hat dieſen Antrag zu befürworten beſchloſſen

Der zweite Ankrag beſchäftigt ſich mit dem fliegenden Gerichts
ſtand der Preſſe Hier hatte die Kommiſſion des Reichstages

S

für die Jnſtiznovelle mit Vertretern der Regierung ſchon eine

Vereinbarung über eine Reform erzielt Thatſächlich ſollte der
fliegende Gerichtsſtand beſeitigt werden dergeſtalt daß der
Gerichtsſtand der begangenen That nur bei demjenigen Gericht
begründet ſei in deſſen Bezirk die Druckſchrift erſchienen iſt
Das iſt das natürlichſte von der Welt Das war auch Recht
vor anderthalb Jahrzehnten Auch hier iſt erſt eine ſpätere
Jnterpretation darauf verfallen zu behaupten daß mit dem
Erſcheinen der Druckſchrift die ſtrafbare That zwar vollendet
aber noch nicht beendet ſei Leider ſind die Vertreter der
Regierung die damals an den Verhandlungen in der Jnſtiz
kommiſſion theilnahmen ſpäter desavonirt worden Die Regie
rung hat die Genehmigung des S 7 Abſatz 2 der Straf
prozeßordnung abgelehnt und im übrigen i der ganze Vor
ſchlag mit der Juſtiznovelle in den Papierkorb gewandert Da
iſt es nöthig daß der Antrag in ſelbſtändiger Form wieder
kehrt und er wird hoffentlich die Zuſtimmung des Reichstags
finden Auch dieſen Antrag hat die Rechtsſchutzkommiſſion des
Vereins Berliner Preſſe zu unterſtützen beſchloſſen

Der dritte Antrag betrifft den Zeugnißzwang gegen die
Preſſe Von dieſem Leidenskapitel der deutſchen Zeitungs
ſchreiber wollen wir nicht viel reden Die Vorgänge ſind be
kannt genug Auch ſteht das Urtheil der öffentlichen Meinung
feſt Jſt es doch ſelbſt vorgekommen daß ein Staatsanwalt
in öffentlicher Gerichtsſitzung einen Redacteur der den Ver
faſſer eines Artikels angegeben hatte deshalb ſtrengſtens tadelte
und gegen ihn eine doppelt ſo hohe Strafe beantragte wie
gegen den Verfaſſer indem er ſeine Genugthuung darüber
ausſprach daß Gott ſei dank das Redaktionsgeheimniß im
allgemeinen bei den Redaktionen deutſcher Blätter gewahrt
werde Wenn ſomit ſelbſt ein Stagatsanwalt in Ausübung
ſeines Amtes die Verletzung des Redaktionsgeheinmiſſes als
unehrenhaft brandmarkt wie kann dann dieſelbe Handlung von
Geſetzes wegen erzwungen werden Freilich wird regelmäßig
nur ein Verſuch mit untauglichen Mitteln gemacht Der
Zengnißzwang führt faſt niemals zum Ziel denn der Redac
teur wandert lieber ins Gefängniß als daß er ſich durch Ver
trauensbruch in jeder anſtändigen Geſellſchaft unmöglich macht
Sollte es daher nicht an der Zeit ſein dieſe Vorſchriften die
man nicht mit Unrecht als Seitenſtück zu der mittelalterlichen
Tortur bezeichnet hat zu beſeitigen Aber freilich iſt ihre Be
ſeitigung nöthig nicht nur in Strafſachen wo der Redacteur

er rerden 20 Jannar

als Thäter haftet ſondern ebenſo in Disciplinarſachen auf die
überhaupt weitaus der größte Theil aller Zengnißzwangsfälle
gegen die kommt Die Rechtsſchntzkommiſſion des
Vereins Berl Pr wird auch hinſichtlich des Zeugnißzwanges
demnächſt eine eingehende Vorſtellung an den Reichstag
richten

Wir haben dieſe drei Punkte hervorgehoben um zu zeigen
wie es noch mit der Preßfreiheit gegenwärtig in Deutſchland
beſtellt iſt Aber es wäre leicht dieſen drei Punkten noch ein
halbes Dutzend anderer nicht minder wichtiger Punkte anzu
reihen Dann aber hätte man den Vergleich weiter zu führen
hinſichtlich des Vereinsrechts hinſichtlich der Majeſtätsprozeſſe
hinſichtlich der Ueberwachnung von Verſammlungen hinſichtlich
der Beſtenerung für nothwendige Lebensmittel und Gebrauchs
artikel der großen Maſſen hinſichtlich der Macht der Polizei
hinſichtlich der Selbſtverwaltung Leider fällt dieſer Vergleich
ebenfalls durchweg zu Gunſten Englands aus Die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe in beiden Staaten ſind ſehr ähnlich
Aber die politiſchen ſind ſo grundverſchieden daß gerade
daraus die verſchiedene Entwickelung des Arbeiterſtandes zu
erklären iſt Man ſollte meinen aus einem ſolchen Vergleich
könnten die Regierungen wie die Parteien viel lernen Jns
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beſondere aber ergiebt ein unbefangenes Urtheil daß derSchutz gegen den T nicht in ſtrengen Straf t Polt
geſetzen ſondern in der Freiheit und in einer volksthümli
Politik zu ſuchen iſt

Deutſches Reich
Parlamentartſches

Der Geſetzentwurf betr die Abänderung des Kom
munalwahlrechts ſoll wie es heißt erſt dem Herrenhauſe
zugehen bis zu ſeiner Einbringung dürfte indeß noch einige
Zeit verſtreichen

Ueber den neuen Poſtzeitungstarif der zur Zeitnoch dem Bundesrath vorliegt ſchreibt die Freiſ Ztg Das
Syſtem des neuen Tarifs entſpricht durchaus dem Grundſatz die
Leiſtung an die Poſt entſprechend der Gegenleiſtung für die
Zeitungsbeförderung zu neſſgr Demgemäß wird neben einer
planmäßigen h ür den Abonnementsbetrag eine
Gebühr erhoben theils noch Maßgabe der Zahl der Ausgaben
theils nach Maßgabe des Gewichts der Zeituüngen

Beim Reichstage ſind bis jetzt insgeſammt 3619 Peti
tionen eingegangen

Die Jnterpellation der freiſinnigen Fraktion
des Abgeordnetenhauſes über die nordſchleswigſchen Aus
weiſungen wird vorausſichtlich nach der erſten Berathung
des Etats auf die Tagesordnung kommen Die Begründung der
Jnterpellation hat Abg Dr Barth übernommen Jn der
nachfolgenden Beſprechung wird Abg Munckel den Standpunkt
der Jnterpellanten vertreten

Abg Szmula Ctr der ſchon in der vorigen Reichs
tagstagung den Arbeitermangel auf dem Lande im Ab
geordnetenhauſe zum Gegenſtande einer Jnterpellation ge
macht hatte wird demnächſt ſeine Jnterpellation wiederholen und
die Regierung fragen was ſie zur Abhilfe des Mangels an
landwirthſchaftlichen Dienſtboten und Arbeitern zu thun gedenke
Szmula hat nach der Germ inzwiſchen ſtatiſtiſches Material
über den Arbeitermangel auf dem Lande geſammelt das den
überzeugendſten Nachweis liefere wie die Leutenoth überall zu
einer wahren Kalamität der Landwirthſchaft geworden ſei die
den Ruin der Landwirthſchaft zur Folge haben müſſe wenn hier
keine Abhilfe geſchaffen werde Die Fürſorge Szmula s für die
Lauvwirthſchaft erklärt ſich zur Genüge ans der Thatſache daß
er ſelbſt als Beſitzer der Rittergüter Dzieckowic Golawicz und
Friedewalde zu den Großgrundbeſitzern Schieſiens zählt Er
vertritt die Stadt Oppeln im Abgeordnetenhauſe Daß hier und
da in Schleſien Mangel an ländlichen Arbeitern vorhanden iſt
ſoll nicht beſtritten werden wie dieſem am wirkſamſten ent
gegengetreten werden könnte ſagt die ultramontane Neiſſer
Zeitung Gegen die Arbeiternoth auf dem Lande hilft einzig
und allein die Oeffnung der Grenze Die anderen Heil
mittel welche die Deutſche Tagesztg ihren Gläubigen vor
erzählt z B die nur oder Beſchränkung der Freizügig
keit ſind Rezepte à la Dr Eiſenbart Es gehört ein bodenloſer
Leichtſinn dazu den in der größten Noth befindlichen Land
t ſolche abſolut unausführbare Dinge als ſichere Hilfe vor

zuſchlagen
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Volkswirthſchaftliches

Aus den Erläuterungen des neuen Staatshanshalts Etats
iſt zu entnehmen daß die Einkommenſteuer im laufenden
Etatsjahr nach dem Sollaufkommen eite ungemein ſtarke
Zunahme erfahren hat Die Jſteinnahme betrug im Jahre
1895,/96 122,75 Millionen Mark 1896/97 126,87 1897,/98
134,89 ſo daß im erſten Jahre eine Steigerung um 4 im
zweiten eine um 8 Millionen Mark ſtattgefunden hat Für
1898/99 iſt nach der Beranlagung das Einkommenſtener

Nachdruck verboten

Die ruſſiſche Mitgift
Ein Diplomatenſcherz vom Goldenen Horn
St Von Alfred Friedmann

I r
Was iſt los George
Jch ich möchte mich verheirgthen

Der engliſche Botſchafter am Goldenen Horn legte feinem
Geheimſchreiber die wohlgepflegten Hände auf das blonde glatt
gekämntte Haar

Da haben Sie meinen Segen
Beſten Dank Aber meine Braut iſt arm
Doch wenigſtens hübſch und keine Türkin
Nein Wie gemalt von Herkomer bildſchön Geſellſchafterin

t hier lebenden europäiſchen Familie und vernarrt in
mich

Armes Kind machte der Botſchafter und öffnete mit einem
amascenerdolch ſeine Briefconverts
Ja arm Sir aber wenn Sie wollen habe ich morgen

50,000 Pfund Sterling
Fünfzigtanſend engliſche Pfund death ziſchte

er zwiſchen den Zähnen hervor Die hab ich ſelbſt nicht
aber wenn ich ſie hätte mein armer George keinen Ramazan
verlebte ich mehr in den ſüßen Waſſern Hol alle Minarets
der 50,000 Pfund Woher ſoll ich die nehmen
Und warnm ſollt ich die dir geben Du biſt wohl verrückt

eorge my boy Dir die ſchönſte Tochter Albions ſagteſt
n nicht ſie ſei Engländerin

Jch vergaß ſie iſt aus Yorkſhire
Und 50,000 Pfund Sterling Von mir Du haſt wohl

Ardanellenwaſſer getrunken
wy9 habe heute nur einen Whiskey getrunken Old Ixish

hiskey ie Dame überlaſſen Sie ünr ruhig mir Sir
a das Geld will ja der ruſſiſche Geſandte Herr
on off hergeben wenn
Wenn George dahinter ſteckt eine kuntige Geſchichte

nd ein Nuſſe Sibirten Sagutin ſo was ſtünde

Stünde Sir Eiunfach Hochverrath Vaterlandsbetrug
Darum ſag ich es Jhnen vorher

Jedenfalls klüger als post festum Nun alſo Was iſt
dem Ruſſen ſo viel werth 50,000 Pfund Sterling
Haha

Sir JhreNa meine Heraus mit der Sprache
Jhre Geheimkorreſpondenz
Zounds machte er Billiger thut er s nicht
Nein Und gnädiger Herr daß ich Jhnen alles ſage er

hat mir ſogar ein Schiff angeboken auf dem ich mich flüchten
könnte Aber ich habe mich ſicht blenden laſſen Jch bin ein
Patriot und Jhr Sie wirklich verehrender Diener Es würde
mir ſchwerfallen gerade Jhnen Unannehmlichkeiten

Sonſt nichts Mr George ich ehre Jhre Gefühle Jeder
kaun in ſeinem Hanſe ein wenig Herrgott ſpielen hier iſt der
Schlüſſel zu meinem Schreibpult Dieſer Schlüſſel öffnet das
Geheimfach das heransſpringt wenn Sie hier ſehen Sie
ſo ein wenig Pedal treten Und dieſer dritte metallene
Seſanthudichanf erſchließt im Geheimfach einc Kaſſette

Sie enthält Jhrer Majeſtät der Königin von England Kaiſerin
von n dien allergeheiniſte Politiſche Nachrichten

Sir
Jch gehe jetzt zu einer Soirée des ruſſiſchen Botſchafters

W ihge eutwenden Sie die Schriften
Sir
Bernhigen Sie ſich Mr George Nehmen Sie ruhig die

Schriften aber bitte machen Sie vorher für mich eine Kopie
davon Eine ſchlafloſe Nacht iſt meinem Geheimſchreiber mit
50,000 Pfund wie viel Rubel ſind das gleich 220 0007

genügend bezahlt Kin t it Mr George
Mr George war ganz verblüfft Aber er war nebenbei

noch Engländer beſaß anßer dem heißen für die ſchöne
Albioneſin ſchlagenden Herzen viel kaltes Blut Er verbengte
ſich und begann ſeine Arbeit

Um vier Uhr morgens gerade als der Chef vom Balle des
ruſſiſchen Botſchafters nach Hauſe kam ſchloß Mr George die
drei Schlöſſer wieder zu und konnte Sir noch die Schlüſſel
überreichen du a te gähnend ob er die Kopien auch gut

uf die bejahende Verſicherung knurrte erfür ihn verwahrt

todtmüde und gähnend All right und legte ſich zu Bette
Bald hatte er die ganze Sache vergeſſen

Es erregte in Konſtantinopel einiges Aufſehen daß Mr
George B eine ſchöne arme engliſche Gonvernante heirathete
bisher hieß es von ihm daß er auch nichts habe Sie
richteten ſich aber auf das Splendideſte ein in einer Villa
ganz nahe bei der Serailſpitze lebten luſtig und in Frenden
Trotzdem blieb der junge Ehegatte Sekretär der engliſchen
Botſchaft das ruſſiſche Schiff das für ihn nahe dem Hafen
unter Dampf gelegen blies ſeine Kohlen aus die Ottomanbank
hatte den Chec auf 50,000 Pfund Sterliug bezahlt und die
Situation war längſt eine ganz andere geworden

Die Mächte henchelten oder wollten in der That eine
rührende Einhelligkeit Zur Zeit des geheimen Depeſchen
diebſtahls hieß es freilich England gehe einig mit Dentſchland
mit der Türkei mit Frankreich und ſeine Geheimpolitik richte
ſich nur gegen Rußland Das ging deutlich aus den von
Mr George B dem Botſchafter des Zars verkauften Depeſchen
hervor Der ruſſiſche Chef hatte nichts Eiligeres zu thun als
jene Schachzüge zu durchkreuzen Nicht wenig überraſcht war
er darum am nächſten Tage als ſich der Botſchafter Englands
bei ihm anmelden ließ und um eine geheime Unterredung bat

Noch mehr erſtannte Se Excellenz als der Engländer ihm
eröſffnete beauftragt zu ſein jeden ruſſiſchen nur halbwegs an
nehmbaren Vorſchlag zu r daß man an der Themſe
bereit ſei dem Zar ſowohl in Tokio als am Goldenen Horn
zu Willen zu handeln

Dies ſtand nun im ſtrengſten Widerſpruch zu den Geheim
depeſchen eine Falle konnte es aber doch nicht ſein denn der
Botſchafter Englands hatte jede Vollmacht und war bereit
ſofort an Ort und Stelle jeden Vertrag zu unterzeichnen der
ohne Demüthigung Englands von ruſſiſcher Seite aufgeſetzt
wurde

50,090 Pfund Sterling hinansgeworfen So klagte es
im Gemüthe des Ruſſen Gefoppt Aber von wem Wozn
Mr George B halie ihm unzweifelhaft echte Papiere verkauft

Indeſſen verſtrich die Zeit der Sultan entſchied ſich zu
nichts zog alle hin und die Situation wechſelte kägkich

ines Abends ſaß in einer Villa am Bosporus eine AnzahlEnropäer ſchöne Damen in eleganten Pariſer Toiletten W



Solleinkommen um rund 11,5 Millionen Mark ge
und der Etat nimmt an daß danach die Einnahme

aus der Einkommenſtener für 1899 um 12 Millionen Mark
L veranſchlagt werden könne als die für 1898799 Jnſolge

iſt der Einnahmetitel zur Einkommenſteuer von 133 auf
145 Millionen Mark erhöht

Die Ergebniſſe der Erhebung über die Frage der
Fleiſchnokh die von den Vertretern der Reichsregierung
bei den jüngſten Debalten im Reichstage nur ſummariſch mit

theilt werden konnten werden zur Zeit im Reichsamt des
mern überſichtlich zuſammengeſtellt Das geſammte Material

dürfte binnen kurzem durch allgemeine Angaben über den Vieh
beſtand über die Ein und Ansfuhr von Vieh vervollſtändigt
zur Veröffentlichung gelangen

Der Vorſtand des Verbandes der Müller hat wie ſchon
r beſchloſſen den Reichskanzler und den Reichstag um
die Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatzſteuer
für Mühlen zu erſuchen Die Agitation gegen die Waagren

macht alſo Schule Nach den Kauflenten und den
züllern werden auch noch andere Geſchäftsleute finden daß

ihnen geholfen werden könne wenn man den Wettbewerb der
größeren Geſchäfte mit Stenern ſchwer belaſte Die Re
Fern aber wird dann bald nicht mehr wiſſen wie ihr der

opf ſteht

Gegen die Verfügung des Oberpräſidenten der in Berlin
eine Buchdruckerzwangsinnung hergeſtellt hat iſt nun
mehr eine von 223 Bnuchdruckereibeſitzern unterzeichnete Be
ſchwerde an den Miniſter abgegangen Es iſt gewiß bezeichnend
daß die Verfügung des Oberpräſidenten auf Grund eines An
trages des Bundes berliner Buüchdruckereibeſitzer erfolgte der bei
40 anweſenden Herren mit einer Mehrheit von 28 Stimmen
gefaßt wurde während Berlin im ganzen 430 Betriebe zählt

Einer Meldung der Deutſchen Fleiſcherztg aus Tarno
witz zufolge werden ſeit 14 Tagen die Schweine die dort aus
Polen eingeführt und im Schlachthofe geſchlachtet werden außer
mit den Stempeln Trichinenfrei und Städt Schlachthaus
Tarnowitz noch mit einem 20 emw langen und faſt 2 em
breiten Stempel von rother Farbe RuſſiſchesFleiſch beſtempelt und zwar ſo daß jedes Schwein 60
bis 90 ſolcher Stempel Ruſſiſches Fleiſch bekommt das
ganze Fleiſch der Schweine überhaupt vollſtändig roth von
Farbeſtempeln iſt Die Schwarte ſei jetzt mit dieſen Stempeln
nicht zu gebrauchen und das Ganze wirke geradezu ekelerregend

Ein Seitenſtück zur blauen Margarine Wird das wieder
die Zufriedenheit mit unſeren Zuſtänden erhöhen

Obwohl das Proviantamt in Neiſſe öffentlich bekannt
macht daß es für Getreide die höchſten Preiſe der neiſſer
Marklnotirung zahle genügt das den dortigen Nothleidenden
noch nicht Jn der letzten Sitzung des landwirthſchaſtlichen
Vereins der Kreiſe Neiſſe Grottkan erklärte Rittergutsbeſitzer
Nacken Gräditz er wünſche nur daß ſich eine Genoſſenſchaſt
bilde die dem Gedanken der Kornhäuſer näher trete und das
geſammte Getreide aufkaufe um dann dem Proviantamt
Preiſe vorſchreiben zu können Man ſicht wohin die
Agrarier hinauswollen

Verwaltung und Rechtspflege

Einer Mittheilung der Sächſ Arbeiterzig zufolge hätle
der Landrath Henniger in Ebeleben Fürſtenthum
Schwarzburg Sondershauſen den Arbeiter Fritz Wilke in
Großenehrich mit drei Wochen Haſt im Wege des Straſmandats
beſtraft weil Wilke in der Neujahrsnacht im Wirthshaus geweſen
iſt Das Schriſtſtück ſei am 12 Jannar mit der Weiſung
ausgefertigt Wilke müſſe am 16 ds mittags 12 Uhr in der
Fronveſte zu Greußen zum Strafantritt erſcheinen Ueber die
Vorgeſchichte dieſes Falles theilt das Blatt noch mit Vor etwa
3 Jahren entſtand einmot im Rathskeller zu Großenehrich eine
Rempelei an der auch Wilke betheiligt war es iſt jedoch aus
dieſem Anlaß nicht einmal zu einer Anzeige beim Gericht ge
kommen Dagegen hat der Landrath Henniger dem Wilke ſür
die Folge das Vetreken dieſes Gaſthoſes verboten Wilke hat
ſich dieſem Verbot geſügt Er hat jetzt nach etwa drei Jahren
in einem Geſuch um Aufhebung des Verbots gebeten doch
iſt er abſchlägig beſchieden worden Jn der Nenjahrsnacht
veranlaßten einige Frennde Wilke mit ihnen zuſammen den
Rathskeller zu beſnchen Der Wirth verweigerte ihm das ge
ſorderte Getränk weil es der Landrath verboten habe Jnfolge
der Jnkervention der Freunde gab ſchließlich der Wirth das ge
ſorderte Glas Bier Nachdem Wilke dies getrunken entfernte er
ſich vor der Thür begegnete er dem Gendarmen der ihn fragte
was er hier zu ſuchen habe es ſei ihm doch verboten den Gaſt
hof zu betreten Trotz lebhaften Proteſtes verhaftete der

S

ſchafter GeſandtſchaftsAttachés und der Kaffee der feine
Liquenx ging um mit den neueſten Witzworten oder der letzten
politiſchen Nachricht

Plötzlich unvermittelt warf eine Dame vielleicht die ſchöne
Gattin Mr George s die Frage auf ob wohl die
Diplomaten die doch ſo manches ſein einfädein müſſen Ränke
ſpinnen überliſten nun ja ſelbſt ein klein wenig betrügen ob
ie auch Phantaſie beſäßen imſtande ſeien ſelbſt eine Novelle

einen Roman zu dichten
Jch habe ſelbſt jüngſt einen kleinen Scherz verfaßt

ſagte der engliſche Votſchafter
Vorleſen bitte vorleſen riefen einige der ſchönſten Damen

Sir griff in die Rocktaſche und ſagte
Gerne meine Verehrteſten aber meine Augen litten in der

letzten Zeit ſehr durch das neue Glühlicht vielleicht iſt mein
re Herr v off ſo gütig und verlieſt die kurze Ge

i e 44
m Ruſſe zeigte ſich den Frauen gegenüber galant gerne

eit
Alles gruppirte ſich um ihn er entfaltete das Papier Aber

kanm war dies geſchehen als er die Farbe wechſelte aufſtand
das Papier dem Engländer zurückgab und entſchieden ablehnte
zu leſen ein plötzliches Kopſweh ein Schwindel

Mr George ſo thun Sie mir die Liebe und leſen Sie den
Damen die Geſchichte vor

Mr George entſprach dem Willen ſeine sChefs und trug eine
kleine pikante Haremsnovelle vor die niemand verletzte Die
Damen applandirten

Der Ruſſe ſagte im Fenſter hinter den Vorhängen zu dem
Engländer

Das Heft das Sie mir gaben war aber eine Abſchrift
geheimer Papiere

Die Sie 50,000 Pfund koſteten, fiel der Engländer ein
Sie wiſſen
Ja Doch es war ein ſchon antiquirtes Geheimfach das

ich meinem Schreiber öffnete An jene Abend hatte ich ſchon
neuere Depeſchen Die ganze geſtrige Situation war ſchon
veraltet daß ich keinen Maravedi für die Geheimlitteratur ge
geben hätte

Und ich
Die beiden Botſchafter ſchüttelten ſich die Hän
Mr George küßte eben ſeiner kleinen ut die kleiee v g e eben ſeiner Frau galant die kleine

Sendarm den Man vom Platze weg obwohl ihm genau be
kannt war und Wilke im Orte n rundbefſhzer und
Familienvater iſt Er mußte eine Nacht im n
verbringen wurde am nächſten Morgen einem veinlichen Verhör
unterzogen und erhielt ſchließlich am Freitag das landräthliche
Strafmandat über 3 Wochen Haft Am Sonntag war der
Mann in Erfurt um ſich Rath zu holen Von dort aus iſt
an das fürſtliche Miniſterium kelegraphiſch Veſchwerde ein
gereicht mit dem Geſuch um Aufhebung Die Sache klingt ſo
ungehenerlich daß wir hoffen ſie werde ſich anders verhalten
haben Sollte die Darſtellung aber zutreffen ſo läge ein Miß
en der Amtsgewalt vor wie man ihn bisher für unmöglich

gehalten

Aus Nordſchleswig erzählt der Reiſe Korreſpondent
des Berl Tagebl u a Eine große Rolle in Nordſchleswig
ſpielen die verbotenen däniſchen Lieder Ein Lied in dem das
Wort Dänemark vorkommt darf nicht per werden auch
nicht in geſchloſſenen Geſellſchaſten erboten als ſtagts
geſährlich iſt ſogar die von Björnſon gedichtete norwegiſche
Nationalhymne Verboten iſt ein Lied vom längſt entſchlafenen

erb das er gedichtet hat als es noch keine ſchleswig holſteiniſche
Frage gab in dem die Rede von einem Prinzen iſt der einen
Feind bekriegt und ihm eine holde Maid abjagt die er dann
zu ſeiner Braut nimmt Warum Der Prinz müß Dänemark
die Maid muß Schleswig und der Feind muß Preußen be
denten Weil eine Fran Betten über den Zann gehängt bat ein
weißes Oberbett immer neben ein rothes UÜnterbett ſo hat ſie
wie wenigſtens ernſthaft erzählt wird ein Straſmandat be
kommen da das die Farben des Danebrog ſind und wer den
Danebrog derart in ſein Zimmer hängt daß ein Vorübergehender
ihn ſehen kann und ſich dabei in ſeiner preußiſchen Geſinnung
verletzt fühlt wird gleichfalls beſtraſt weil er damit alſo ein
öffentliches Aergerniß gegeben hat An dieſen Beiſpielen genng

Der Reichstagsabgeordnete Blell der mit dem berliner
Stadtverordneten Jakobi das bekannte Entſchuldigungs
ſchreiben an ſeine däniſchen Geſchäſtsfreunde verſandte tritt
jetzt einen Rückzug an Wie die Märk Volksztg berichtet
gab Blell in der brandenburgiſchen Handelskammer deren Prä
ſident er iſt die Erklärung ab daß das fragliche Rundſchreiben
von ſeiner Firma ihren däniſchen Agenten zugeſandt worden ſei
und zwar als private Antwort auf ſehr bewegliche Klagen der
Agenten über den von ihren däniſchen Kunden angedrohten Ab
bruch der Geſchäftsbeziehungen Die Veröffentlichung dieſer
Kundgebung in den Zeitungen ſei ohne ſein Zuthun erſolgt be
ſonders ſei es ihm gar nicht eingefallen ihr durch den Hinweis
auf ſeine Stellung als Reichstagsabgeordneter und Handels
kammerpräſident größeres Gewicht zu geben Er bedauere ſelbſt
die Sache am allermeiſten

Parteinachrichten

Jn Lübeck ſind bei der Vorſtandswahl der dortigen
Schuhmacherinnung die nach der Umwandlung in eine
Zwangsinnung an dieſem Donnerstag ſtaltfand größtentheilsSozialiſten gewählt worden bisher hatten Konſervative
und Antiſemiten die Führung der Jnnung Es iſt ſchon
mehrfach darauf hingewieſen worden wie ſehr die neuen
ehe ltnnngen geeignet ſind die Sozialiſten zur Herrſchaft zu

ringen

Soziale Angelegenheiten

Jn Barmen wird am 1 Oktober mit Rückſicht auf die
große Bedeutung der dortigen Textilinduſtrie eine höhere
Webſchule verbunden mit Appretur Muſterzeichnen und
Konfektions Abtheilungen eingerichtet werden Die Stadt wird
das Gebände hergeben der Staat die Lehrkräfte beſolden

Schule und Kirche
Anläßlich eines Spezialfalles der den Abſturz einer Kirchen

Sr betraf ſind die Kirchenvorſtände veranlaßt worden die
tandſicherheit der Glockenſtühle von Zeit zu Zeit

unterſuchen zu laſſen um ſofort eine Abhilfe der dabei vor
gefundenen Mängel eintreten laſſen zu können

T Wie ſchon kurz erwähnt ſoll in Fürth die Unent
geltlichkeit der Lehrmittel eingeführt werden Nach
welteren uns zugehenden Mittheilungen nahm das Gemeinde
kollegium mit 17 gegen 16 Stimmen einen Antrag des Demo
kraten Baritſch an wonach die unentgeltliche Lieferung der Lehr
mittel ſtufen weiſe eingeführt werden ſoll und zwar ſo daß
im laufenden Etatsjahre die Lehrmittel in der 1 und 2 Klaſſe
koſtenlos abgegeben und zu dieſem Zweck 6000 M in den Etat
eingeſetzt werden im nächſten Jahre ſollen die Mittel zur un
entgeltlichen Abgabe in weiteren Klaſſen vorgeſehen werden und
ſo fort bis die Neuernng in allen Klaſſen der Volksſchule durch
geſührt iſt Der Beſchluß bedarf noch der Zuſtimmung des
Magiſtrats

Der Orendownik theilt mit daß das preußiſche Kultus
miniſterium die Gymnaſien in den der Provinz Poſen
benachbarten Provinzen angewieſen habe in Zukunft aus der
Provinz Poſen ſtammende polniſche Schüler nicht mehr
aufzunehmen Wir glauben einſtweilen noch nicht hleran

Ausland
Franuzöſiſche Sinekuren

Auf Grund der neueſten Statiſtiken hat ein vorurtheilsloſer
franzöſiſcher Publiziſt Henry Berenger der UeberzeugungAusdruck gegeben daß die Republik gegenwärtig 50,000 Beamte

beſchäftigt die entlaſſen werden könnten ohne daß der Gang
der Geſchäfte dadurch im mindeſten beeinträchtigt würde Dieſe
50,000 Schmarotzer vertheilen ſich auf die Umgebung der
Miniſter ſowie die Central Departemental und Kolonlal
verwaltungen Wie bekannt bringt jeder Miniſter in ſein Amt
ein Gefolge von Kabinetscheſs Sekretären und anderen Günſt
lingen mit die beim Sturz des Miniſteriums etwa alle ſechs
Monate wird geſtürzt irgend ein Amt erhalten das gut
nährt ohne zur Arbeit zu verpflichten Man nennt dies das
Syſtem der Kompenſation das in der That koſtſpieliger iſt als
die Penſionen des ancien régime Was die Centralverwaltungen
anlangt ſo beſitzen dieſelben heute 6000 Beamte entſprechend
einem Koſtenanſfwande von 20 Millionen im Jahre 1871 zählte
man 3000 Beamte die 14 Millionen abſorbirten Die Natlonal
verſammlung war damals über dieſe Ziffern entſetzt und veſchloß
ſie anf die Hälſte zu reduziren Die Departementalverwaltungen

nd organiſirt wie zur Zeit des erſten Konſuls als ob Eiſen
ahn Telegraph und Telephon überhanpt nicht exiſtirten

Vollends die Kolonlalverwaltungen ſind das von Pargſiten
wucherungen am meiſten heimgeſuchte Gebiet Jn Yangon inWani Jndien gab es 15 Beamte und keinen Koloniſten

ndlich ließ ſich ein Franzoſe am Orte nleder und ſofort fielendie 15 Beamten mit ihren Reglementationen über ihn her ſo daß

der Unglückliche ſeinen Landslenten ſchleunigſt wieder den Rücken
kehrte und ſich auf englifchem Boden anſiedelte nur um Ruhe
zu haben Wer wird dem Uebel des nene Ein
halt thun das unter finanziellem admniſtrativem und mora
liſchem Geſichtspunkte in gleichem Maße verderblich iſt Die
Regierung und die Deputirten Ja wenn nur Regierung und
Deputirte nicht Jntereſſe daran hätten das Uebel zu be
ſch r und zu beſchönigen anſtatt es mit der Wurzel aus
zureißen

Hebung des ruſſiſchen Bauernthums
Wohl noch nlemals hat ein ruſſiſcher Miniſter in einem für

die Oeffentlichkeit beſtimmten Aklenſtücke eine ſo offene und
vernünſtige Sprache geführt z wie der Finanzminiſter Witte in

ſeinem dem Zaren unterbreiteten Rechenſchaftsberichruſſiſchen Bauernthum in ökonomiſcher und inlitreller inſigh
zie nene Aers erdfſnen dätfte Freimiithig beſpricht Weg
traurige wirthſchaftliche e des Bauernthums welche d
ruſſiſche Budget ſo ſtark belaſſet daß im abgelanfenen Jahre
Verpflegung der Nothleidenden im Hungergebiete allein i
Beilrag von 35 Millionen Rubel angewieſen werden mußte di
Quelle der ſortſchreitenden Verarmung des ruſſiſchen Vanern
thums erblickt Witte in der Unwiſſenheit und Rechtloſigkeit
deſſelben Der Finanzminiſter erklärt denn auch kategoriſch daß
nur die Verbreitung von Bildung unter den Bauern und die
Einränmung von Rechten an dieſelben die ruſſiſche Volte
wirthſchaft ihrer Kriſe entreißen könnten Der Bericht ſchließt
mit folgenden Worten

Jetzt wo die Grundſätze der Befreiungsreform bereits ver
wirklicht wurden eröffnet ſich die Möglichkeit die unſerer
Generation hinterlaſſene Aufgabe der endgiltigen Regelun
der ſozialen und ökonomiſchen Lage der Bauern zu löſen Die
liebreiche Fürſorge Eurer Majeſtät um die friedliche Woblſahrt
Rußlands nud Jhre herzliche Theilnahme an der Noth des
Volkes gewähren die Zuverſicht daß Gott Jhre Regierung
durch die große Arbeit zum Wohle des ganzen ruſſiſchen
Volkes glorreich machen möge

n der ruſſiſchen Preſſe erblickt man in den Vorſchlägen
Litte s ſchon den Beginn einer neuen Aera in der Entwicklung

des Reiches

der d

Die Rede Chamberlains
Die engliſchen Blätter interpretiren die vorgeſtrige Rede

Chamberlain s dahin daß die Regierung entſchloſſen iſt
auf einer Abſtellung ihrer Beſchwerden bezüglich Neufund
lands und Madagaskars zu beſtehen und heißen dieſen
Entſchluß willkommen Daily Telegr meint es gehe daraus
hervor daß England bereits die Hälfte des Weges zu einer
Verſtändigung mit Frankreich zurückgelegt habe Daily Mail
ſagt die Rede ſei eine Erklärung nach der die Beziehungenzwiſchen England und Frankreich gut bleiben müſſen alle
Fragen die Anlaß zu Konflikten geben könnten müßten beſeitigt
werden Daily graphic meint ſo lange die Schwierigkeiten
in Madagaskar und Neufundland beſtehen ſei Anlaß zu Kon
flikten vorhanden Morningpoſt behauptet die engliſche Re
gierung habe die Politik die ſie auf Neufundland befolgen wolle
feſtgeſtellt und dieſe werde von der ganzen engtiſchen Bevölkerung
freudig begrüßt Bezüglich der Madagaskarfrage fordere Eng
land nur eine Regelung die den Jntereſſen des Landes ent
ſpricht Bezüglich der Neufundlandfrage erkennt England das
Recht Frankreichs an und iſt bereit Frankreich Entſchädigung
für eine Abtretung zu geben Wenn dieſe beiden Fragen be
ſeitigt ſind ſo iſt ein Konflikt zwiſchen Frankreich und England
ſo We wie ausgeſchloſſen Daily News und Graphice ſind
derſelben Anſicht und glauben daß auf Neufundland die Rechte
Frankreichs unantaſtbar ſind hoffen jedoch daß Frankreich ſich
dazu beſtimmen laſſe dieſes Gebiet zu verkanfen da es für
Frankreich ſelbſt werthlos iſt und andererſeits eine Ausdehnung
der engliſchen Kolonie verhindert

Neue Zänkereien in Samog
Ueber Melbourne und San Franzisko ſind neuerdings

Depeſchen aus Samoa eingetroffen die nähere Miiltheilungen
über die jüngſten Kämpfe daſelbſt enthalten Danach erklärte am
31 Dez der Oberrichter von Samog daß Mataafa gemäß dem
zwiſchen Deutſchland England und den Vereinigten Staaten am
14 Juni 1889 in Berlin abgeſchloſſenen Vertrage kein Anrecht
auf den Throy habe und m r r Malietog zum
König und Tamaſeſe zum Vicekönig er dortige deutſche
Konſul weigerte ſich Malietog anzuerkennen und mit dein
amerikaniſchen und dem engliſchen Konſul zur Zerſtreuung der
Samoaner mitzuwirken Darauf begannen die 5000 Anhänger
Matagfa s einen Kampf gegen die 2000 Mann Malietoa s und
Tamaſeſe s 500 der letzteren wurden gefangen 73 getödtet oder
verwundet Malietog Tamaſeſe und der Oberrichter flüchteten
an Bord des engliſchen Kreuzers Porpoiſe Mataafa s An
hänger fingen in Apia an die Häuſer anzuzünden und zu
plündern worauf die Konſuln beſchloſſen Mataafa anzuerkennen
bis eine weitere Jnſtruktion ſeitens der Mächte vorliege
Dr Raffel t des Munizipalrathes und der deutſche
Konſul ſchloſſen dann den oberſten Gerichtshof wobei ſie er
klärten daß die Konſuln jetzt die Macht deſſelben ausüben
Der Kapitän Sturdee vom Kreuzer Porpoiſe ſowie
der engliſche und der amerikaniſche Konſul erklärten am

Jannar dieſes Verfahren für ungeſetzlich Die Porpoiſe
landete Matroſen die den Oberrichter zum Gerichtsgebäude
zurückeskortirten Auf dieſem wehen nun die engliſche und die
amerikaniſche Flagge Der proviſoriſche Gouverneur ſchrieb am
12 d an den Kapitän Sturdee er wolle Malietoa und Tamgſeſe
gewaltſam von der Porpoiſe wegholen und ſie wenn nöthig
verbannen Jedenfalls wird man gut thun abzuwarten ob
die Dinge ſich wirklich ſo abgewickelt haben wie ſie in den aus
engliſcher Quelle ſtommenden Mittheilungen geſchildert werden
Zänkereien zwiſchen den Samoanern untereinander und zwiſchen
den Konſuln der drei Mächte ſind etwas ſehr Altes Wie man
übrigens noch aus Waſhington meldet erachtet man dort die
Lage auf Samoa als ſehr ernſt Das Reuterſche Bureau ver
zeichnet aus Wellington das Gerücht daß drei Kriegsſchiffe der
auſtraliſchen Station Ordres erhielten nach Samog zu gehen
auch ſei ein amerikaniſches Kriegsſchiff von Honoluln gleichfalls
nach Apia beordert worden Dalziels Bureau kommt ſogar mit
der Räubermeldung daß der britiſche und der amerikaniſche
Konſul gezwungen waren die Thore des Hofes wo der
deutſche Konſul ſich inſtallirt hatte aufzubrechen und den Konſul
auf die Straße zu ſetzen der Hof Gerichtshof wurde dann
rechtmäßig geöffnet

OeſterreichUngarn
Der Führer der Deutſchen in Oberöſterreich Landtags

abgeordneter Dr Benale veröffentlicht in der Oſtdeutſchen
Rundſchau einen Vorſchlag zur Schaffung eines
deutſchen Generallandtages Dieſer hätte r beſtehen
aus den Reichsraths und Landtagsabgeordneten ſämmtlicher

deutſchen Parteien und den Bürgermeiſtern der deutſchen Städte
Der Generallandtag hätte insbeſondere von Fall zu Fall darüber
n entſcheiden ob einer Regierung Steuern und Rekruten zuhewiüihes ſind Eine er r durch die wäre

bindend für die Geſammtheit eine Bejahung durch die Mehrheit
ließe die Abſtimmung den Einzelnen frei

Aſien
Wie eine petersburger Meldung des Dally Mäil beſagtſollten anlshlich des Todes des Emirs von fghaniſtan

Ruheſtörungen entſtehen ſo habe der Gouverneur von Trans
kaspien direkte Weiſungen ſich Herats zu bemadbtigen
Die ruſſiſche Grenztruppenmacht ſei zu dieſem Zwecke au
20,000 Mann erhöht worden
M

Provinzialnachrichten
Magdeburg 19 Jan Die hieſigen Konfektionſchneider ind in eine Lohnbewegung eingetreten

verlangen Beſeitigung des Koſt und Logisweſens beim Meiſter
Errichtung von Betriebswerkſtätten einen Minimallohn r
15 M für Wochenarbeiter und Einſetzung eines aus Mitgliede
beider Parteien beſtehenden Einigungsamtes
K Erfurt 19 Jan Jn überaus dreiſter Weiſevollführten in bediegeher Nacht Diebe im Ullmann ſchen

Bankhauſe in der Regierungsſtraße einen Einbruch
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aden des Schanuſenſters in welchem tagsüberorreene kg und zertrümmerten die Fenſter
zahlreiche e Enttänſchnng der Diebe mag eine große geweſen

wenn der Bankier hat die Grpflogenheit jeden Abend die
Hepiere im Geldſchrank unterzubringen

e Stellen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſielle zuu r ten iſt der vieherig Pfarrer in Groß Keula Georg
eruſen und beſtätigt worden Die erledigte II Predigerdi e ige Ephotie Sondan n dem diederigen Hüſeprediger in Biere

h Widelm Karl Bretſchnetder verliehen worden
Patente Anweldungen r ſür den Drahtcylinder andu z Pat i i J 4 olf i Temang garnge

und Maſchine Friedr eitz mann Erfurt Kühlanen r abe Jn jeder Bewegungsph ſe r Weiche
eiektriſchem Vetried u z Pat 95,478 Max Jüdel u Co Braun

Schaltungsweiſſe für Straßenbahnen mit gemiſchtem elektriſchen
Sächſiſche Accumulatorenwerke Syſtem Marſchner

esden Mundtuchhalter Johannes Deubner Chemnitz Reichsſtr 23
3 rmometerhülſe mit ansſchiebbarem Thermometer Franz Luck Suhl i Th
anmoſc ine mit kreiſendem Flügelwerk Hermann Dietz Siipzig Funken

wargſtr 16

Eiſenberg 19 Jan Erweiterungsbauten in der
mmundampfb re Trotz der großen Konkurrenz

n ihr auswärtige Brauereien machen plant die hieſige
Lommundampfbrauerei einen umfaſſenden Um bezw Nenbau

Sie hat ſämmtlichen Familien die in den kleinen ihr gehörigen
Hänſern bei dem an der Gartenſtraße liegenden Brauereikeller
wohnen für den 1 April die n ekündigt An Stelle
dieſer Häuſer will ſie ein großartiges Sudhaus nebſt Kühl
anlage Eismaſchine bauen Das alte in der Leipzigergoſſe
gelegene Sudhaus ſoll noch mit zur Mälzerei c hinzugeſchlagen
werden Gegenwärtig errichtet ſie auf eigene Koſten eine neue
Waſſerleitung die nur der Brauerei dienen ſoll Das Baſſin
ſiegt ſehr tief am unteren Eingange des Schortenthals Der
Hruck der das Waſſer in die Stadt herauſbefördern ſoll wird
durch Elektrizität hervorgebracht

Altenburg 19 Jan Keine Staatsſchulden
Abgeſtürzt Tanzverbot Kürzlich wurde mitgetheilt
das Fürſtenlhum Reuß ä L ſei das einzige Land in Deutſch
land das keine Staatsſchulden beſitze Es ſei deshalb erwähnt
daß auch das Herzogthum Altenburg in der glücklichen Lage
iſt keine Staatsſchulden zu haben Der in der vorletzten
Racht vom Dache eines dreiſtöckigen Hauſes abgeſtürzte
Höttchergeſelle iſt der Liebhaber eines im Hauſe dienenden
Mädchens geweſen Obwohl daſſelbe zuvor gehörig r
und ſelbſt ans Dachfenſter geſchickt worden war um ſich Gewiß
heit verſchaffen zu können hat es doch beharrlich geleugnet daß
der auf dem Vache ſitzende Mann ſein Geliebter ſei Bevor der
Schutzmann erſchien hat ihn auch der Hausherr vergeblich an
gerufen vom Dache hereinzukommen Der Verunglückte ſtammt
ans Schleſien Wegen der Schlägereien und Meſſerſtechereien
die in der letzten Zeit auf den Sälen in Meuſelwitz gelegentlich
der Sonntagstänze öſter einen recht bedrohlichen Charakter an
genommen haben iſt nunmehr angeordnet worden daß während
der wächſten vier Sonntage keine öffentlichen Tänze abgehalten
werden dürſen

Yindviſtadt 18 Jan Jn einem Anfall von Geiſtes
görung verletzte ſich ein hieſiger Handwerksmeiſter mit einemMeſſer am Arm und Unterleib ſchwer Der Bedauernswerthe

Ja wie vermuthet wird durch einen früheren ſchweren Fall
ich ſein Leiden zuzog iſt in die Landesheilanſtalt überführt

Blankenburg i Th 19 Jan Eine Hrientreiſe
aach Aegypten Paläſtina und Syrien eigens für Zoologen

znd Bolaniker wird von Dr O Schmiedeknecht inBlankenburg i Th vorbereitet Die Abreiſe erfolgt anfangs
März Alles Nähere durch den Genannten

Aus dem Königreich Sachſen 19 Jan Unglücks
älle Bei der Ausſahrt des e enttge Güterzuges aus
dem Bahnhof Roßwein iſt geſtern nachmſttag kurz nach 5 Uhr
der in Leipzig ſtationirte Schaffner Pſützner e undſchwer verletzt worden Man vermuthet daß er vom Wagentritt
abgerutſcht und dadurch hernntergefallen iſt Eine unheilvolleVerwechſelung einer Tüte Gift mit Mehl welche c vor
einigen Tagen in Mühlau ereignete hat leider ein Opfer ge
fordert Jn der vergangenen Nacht iſt der Handſchuhfabrikant
Heilmann der am meiſten von den gifthaltigen Klößen gegeſſen
hatte ſeinen Leiden erlegen

8 Leipzig 19 Jan Eröffnung des PalmengartensUnfreiwillige Schulferien Durch Wunder
verurſachte Brände Verſtorben Die Eröffnung
des neugeſchaffenen Palmengartens wird n in vollem
Umfange am 1 April d J ſtattfinden Große Freunde herrſchtſeit Mittwoch unter der Schuljugend der Stadtſchule Suhgrheht

denn infolge der Erkrankung der Kleinen des Hausmanns an
Diphtherie und Scharlach wurden ſoſort bis Momag Ferien
verkündet Das ganze Gebäude wird einer gründlichen Des
infektion unterzogen Jm vergangenen Jahre ſind nach Aus
weis der Feuerwehr Statiſtik hier nicht weniger als 47 Brand
unſälle durch Kinder verurſacht worden welche mit Zündhölzchen
pielten Die Arbeiterin Schramm welche ſich aus der
ierten Etage herabſtürzte iſt im Hoſpital ihren ſchweren Ver

letzungen erlegen

Vermiſchtes
Darf der Soldat nicht höflich ſein Berliner Blätter

melden Eines Tages geht ein Zeugfeldwebel vom Artillerie
depot in Spandan in Begleitung einer jungen Dame durch eineverkehrsreiche Straße Berlins Als höflicher Mann hatte er auf
einen Augenblick den Mantel ſeiner Gefährtin über den Arm
ßenommen Plötzlich wurde er in militäriſchem Ton angerufen
vor ihm ſtand der Stadtkonnnandant von Berlin Generalmajor
v Ende der ihn auf das Unmilitäriſche ſeiner Haltung hinwies
und ſeinen Namen ſeſtſtellte Der Zeugfeldwebel wurde ein
Par Tage nach dieſem Zwiſchenfall von ſeiner vorgeſetzten

ienſtſtelle in Spandau enachrichtigt daß ihm der Stadt
ommandant von Berlin drei Tage gelinden Arreſthabe Wir halten es für ausgeſchloſſen daß der Zeng
dwebel aus dieſem Grunde beſtraft worden iſt Man kann

z alle Tage ſehen daß Offiziere Regenſchirme Packete uſw von
gen die ſie vegleiten tragen Burſchen mit Offiziermänteln
e artikörben und anderen Gegenſtänden laufen täglich durch die
raßen Die jungen Einjährigen müſſen bis ſie ihre perſön

den Vor eſetzten kennen mit einem größeren Packet ſehr beliebt
e Cigarrenkiſte ausgehen da ſie ann nur in ſtrammer

yeltung vergeben brauchen Die Spand Kor, begründet
i dem Zeugfeldwebel zudittirte Strafe damit daß die Jn
i dem e verbiete einen größeren Gegenſiand
J ger as iſt nicht richtig Eine Aufklärung wäre

Die Abkürzungen bei Anzeizeigen in den Zeitungen könnenIt z recht ſonderbaren Verwechſelungen ſü v Edn Gärtner
die HoheluftChauſſee in Hamburg wollte wie das Hbg

hen berichtet einen jungen Menſchen für leichte Gartenarbelt
ſt P wid ließ annonciren E j M für leichte Gartenarbeit
ne et hohem Lohn Nalürlich erſchienen auf dieſe unklare

mittg ge hin weit mehr Mädchen als Burſchen Gegen Nach
nicht du hin noch drei Reflektantinnen die ſich eigentlich
geſage r u den Inngen Mädchen rechnen konnten Als ihnen
wurden rde, daß E j M ein junger Mann heißen ſollte

ne e et le b wnhein tein ückgelegt hatten ſo wüthene Anzahl Gewächshausfenſter einwarfen hend da ſie
Ein Muſterfan atz Jn einer hannoverſchen Dorf

neneefüß er rend des Gotte les einihrt und dabei ſolgender kleiner Satz verleſen e Note

nd geänderty Wir ernennen den Schnulamtskandidatenuns Hankenbeerbuſch aus Quaggenboſtel Kreis Duſend
iedt zum Lehrer an der Voilfeſchule zu KleinWillerſtedtten Feuchtersleben vom dreiundzwanzigſlen November

dieſes Jahres ab jedoch mit dem Vorbehalte des Widerruſes für
den Fall daß der Ernannte innerhalb der vorgeſchriebenen Zeit
die zweſſe Prüfung vergleiche die Konſiſtoriglausſchreiben vom
28 November i869 und 12 Mai 1878 nicht beſtehen oder ſich
in ſeiner Führung nicht zuverläſſig erweiſen ſollte im übrigen
aber dergeſtalt daß er bei treuer und ſorgfältiger Beobachtung
aller ihm oöbliegenden Dienſt und übrigen Pflichten die dortige
Schuljugend im Chriſtenthum und zwar nach der Lehre der
evangeliſch lutheriſchen Kirche wie ſolche inſonderheit im kleinen
lutheriſchen Katechismus bezengt wird ferner in den ſonſt vor
geſchriebenen oder in der Folge einzuführenden Gegenſtänden
geirenlichſt unterrichten die ihm von dem Herrn Kreisſchul
inſpektor jetzt oder tünftig an oben bezeichneter Schule zu über
weiſenden Unterrichtsſiunden gewiſſenhaſt ertbeilen auch auf
Verlangen gegen eine angemeſſene im Streitfalle von uns feſt
zuſetzende Entſchädigung bis wöchentlich vier Unterrichtsſtunden
an den im Schulbezirke vorhandenen oder noch zu errichtenden

orlbildungsſchnlen übernehmen dagegen aber die Einkünſte des
ienſtes jedoch unbeſchadet der beſtehenden geſetzlichen Vor

ſchriften genießen ſoll Urkundlich uſw Da hört ſich doch
der Bindfaden auf

Die verſchwundene Braut Ein Brautpaar der
Bräutigam ſtammt aus Grenzdorf und die Braut aus Czernikau
hatte am Weihnachtsheiligabend beim Standesbeamten in
Schöneck die Eheſchließung vollzogen und wollte am zweiten
Weihnachtsfeierlage in Wieſenthal ſich kirchlich trauen laſſen
Die Trauung mußte aber abbeſtellt werden weil die Braut
plötzlich verſchwunden war Die Anverwandten und
Hochzeitsgäſte durchſuchten alle Gebäude und Felder doch ver
gebens Erſt nach vier Tagen fand man die Braut im Walde
bei Gr Trampken vor ſie war völlig erſchöpft und dem Jrrſinn
verfallen Anverwandte nahmen die Kranke die bisher ſtets
geſund und munter geweſen war in Pflege Nach 2 Tagen jedoch
entlief ſie wiederum und konnte erſt Tags darauf im Fietzer
Walde anſgefunden werden diesmal aber in einem noch be
klagenswertiheren Zuſtande als zuvor Mit einem ſtumpfen
Gegenſtande wahrſcheinlich einem Feldſteine hat ſie ſich mehrere
gefährliche Kopſwunden beigebracht hatte ſich dann zur Erde
gelegt und ihre Bruſt mit ſchweren Holzkloben belegt Jn dieſer
Situation wurde die Kranke von fremden Leuten vorgeſunden
und nach Hauſe gebracht wo ſie an den Verletzungen nach
wenigen Tagen ſtarb

Kampf mit einem Zwölſender Auf einer Geſchäſtsktour
die Dr Fröwis am 12 Jan machte brachten wie man aus
Jnusbruck berichtet die beiden großen Hunde des Doktors in
der Nähe von Sibratsgfäll in Vorarlberg plötzlich einen präch
tigen Zwölfender auf Der Hirſch griff die Hunde ſofort an
konnte aber keinem ſoweit beikommen daß er ihn mit dem Ge
weih erfaſſen konnte Der Doktor wollte unn den arg be
drängten Thieren beiſtehen und zwang die Hunde durch Stock
ſchläge von dem wüthenden Hirſch abzulaſſen Kaum ſah ſich
dieſer aber von den Hunden befreit als er ſich gegen den
Doktor kehrte Der Bedrohte hätte entſchieden bedeutende Ver
letzungen davon gekragen wenn es ihm nicht gelungen wäre
das Geweih des Thieres zu erfaſſen und es ſo lange zu Boden
u drücken bis nach etwa drei Minuten Hilfe kam Einige
auern machten mit Knütteln dem Zwölfender den Garaus

Merkwürdig iſt daß die Hunde während des Kampfes ihres
Herrn mit dem Hirſche trotz Zurnſes nicht zu bewegen waren
ihrem Herrn beizuſpringen

Ein zarter Kirchendiener Der rheiniſche Fabrikbeſitzer
Schoeller aus Düren der ſich mit ſeiner Familie auf der Durch
reiſe in Brüſſel befindet begab ſich am Dienstag mit ſeiner

Frau und ſeinen beiden Töchtern nach der Kathedrale um ſie zu
beſichtigen Der Kirchendiener öffnete die Thür und die Familie
trat ein Herr Schoeller reichte dem Diener 50 Centimes aber
der Kirchendiener forderte für jede Perſon dieſen Betrag
Schoeller lehnte dieſe Zahlung mit Entſchiedenheit ab worauf
der Kirchendiener ihn am Kragen ſeines Ueberziehers packte und
ihn aus der Kirche hinauswarf Schoveller begab ſich ſofort zu
dem nahen Polizeiamte Der Polizeioffizier nahm ein Protokoll
auf und die Sache kommt zur gerichtlichen Verfolgung

Koſtbarer Fund Ein Kanalarbeiter der in der Rue Mont
martre in Paris in die Kanäle einſtieg fand darin ein um
ſangreiches Packet in Zeitungspopier Als er es öffnete fand
er daß es Werthpapiere im Werthe von 600,000 Fres ent
hielt Der koſtbare Fund wurde auf der Polizei deponirt die
eine Unterſuchung eingeleitet hat Man vermnuthet daß ein
Dieb die Papiere geſtohlen und ſich aus irgend einem Grunde
ihrer in dieſer Weiſe entledigt hat

Eine gute Antwort Den Graſen Tolſtoi dieſen eigen
gearteten Sozialpolitiker ließ ſich der Selbſtherrſcher aller
Reußen auf ſeiner Livadigreiſe in Tula vorſtellen Schon dieſe
Vorſtellung iſt ein bemerkenswerther Vorgang da mehrere von
Tolſtoi s ſoziologiſchen Schriſten durch die Eenſur beanſtandet
in Rußland nur als Mannſkript erſchienen daß heißt als ver
botene Lektüre bekannt wurden Der Zar alſo unbefangener
als ſeine wachſame Cenſur hat ſich den gräflichen Philoſophen
vorſtellen laſſen und bei dieſer Gelegenheit wie Daily Mail
aus Odeſſa meldet gefragt Was iſt Jhre Anſicht über meinen
Abrüſtungsvorſchlag Tolſioi Diogenes ſoll darauf Nikolaus
Alexander erwidert haben daß dieſer ſeiner eigenen Jdee in der
Sonne ſtehe er bemerkle nämlich Der Zar müſſe allen übrigen
Herrſchern durch die That der Abrüſtung das Beiſpiel geben
Er Tolſtoi wolle das Friedensmaniſeſt als Mann der Feder
begeiſtert unterſtützen Ob der Zar darauf noch etwas ſagte oder
fragte wird nicht mitgetheilt

59 Millionen Mark jährlich Jüngſt ging eine Notiz
durch die Blätter wonach die Civilliſte des Kaiſers von
China in Naturalien beſtände Das iſt im allgemeinen richtig
allein wer deshalb glaubt ſie betrage nicht viel iſt im Jrr
thum Der engliſche Konſul in Shanghai hierüber zu berichten
aufgefordert ſchätzt die Ausgaben für den kaiſerlich chineſiſchen
Hof mit denen der Centralverwaltung und der Mandſchigarn
auf 19,478,000 Tasels ein Tasls iſt hierbei mit 3 Mark 4 Pfge
gerechnet Das ergiebt ſonach 59 Millionen Mark das Jahr
unb repräſentirt die höchſte Höofausgabe der Welt

Weltausſtellungen und kein Ende Die für Lüttich ge
plante J ksſtellnn a iſt endgiltig auf das Jahr 1903 feſt

uorden
mniral Dewey hat einem überſchwänglſchen Bewunderer

der ein paar Knöpfe von ſeiner Uniform zum ewigen Andenken
aben wollte r artig geantwortet er bedauere ſehr aber er
abe bereits keinen einzigen Uniformknopf mehr Das iſt doch
r bedenklich ſogar ſür einen amerikaniſchen Admiral in

Manila der doch manchmal ſehr zugeknöpft ſein muß Wie
wär s wenn ihm die Union ein paar Packete Ehren Sicherheits
nadeln widmete

Der Roman einer Noune Aegyptiſche Blätter berichten
Man wird ſo noch erinnern daß unter den von den Englän
dern in Omdurman befreiten chriſtlichen Geſangenen ſich auch
die Nonne Tereſa aus Verong befand Sie hatte während
ihrer Gefangenſchaft einen Griechen Dimitri Calorombos
heirathen müſſen dem ſie vier Söhne geboren hatte von denen
heute nur noch einer am Leben iſt Calorombos und ſeine Frau
ind vor kurzem nach Kairo übergeſiedelt Die Frau hat nun
ort wieder den Schleier genommen und iſt jn das Kloſter der
n iskanerinnen eingetreten Jhren Sohn nahm ſie mit ſich

us Kloſter damit er nicht dem orthodoxen Glauben ſeines Vaters
folge Calorombos aber hat gegen ſeine Frau auf die Her
ausgabe ſeines Sohnes geklagt

Verbrechen und Unglücksfälle an Kiel wurde der
Schutzmann Deutſchmann von dem ſtellungsloſen Bierbrauer

Moſt den er wegen Beläſtigung verbaſten wollte durch
Meſſerſliche in den Unterleib lebensgefährlich verletzt Jn

h aus bei Hilpoltſtein erſchoß der verheirathete 38jähr
Guts er Karg ſein Ijähriges Dienſtmädchen zu dem er in
einem Liebesver An ſtand und dann ſich ſelbſt Jn
Zeiskam in der Pfalz wurde der Ackerer Humbert von
Wiiderern erſchoſſen weil die Mordgeſellen von dem Glauben
befangen waren Humbert habe ein Reh das ſich im Laufe des
Nachmittags in einer von ihnen gelegten Schlinge gefangen
hatte befreit und dem Jagdberechtigten übergeben as ge
fangene Reh war nicht von Humbert ſondern von zwei anderen
zeiskamer Einwohnern aufgefunden und dem Jagdeigenthümer
überliefert Die Thäter ſind nicht ermittelt Jn Budapeſt haben
zwei Duelle ſtatigeſunden Das eine wurde zwiſchen den Re
dactenren Joſeph Veszi und Arthur Gaspar ausgefochten und
endete mit einer leichten Verwundung des Letztgenannten Ein
ſchlimmeres Ende nahm das zweite Duell in dem ſich zwei erſt
ſeit kurzem in Bnudapeſt anſäſſige Reichsdentſche die Bank
direktoren Franz Hutrer und Alfred Chodrower als Gegner
gegenüberſtanden Schon im erſten Gange wurde dem Hutrer
der Daumen der rechten Hand förmlich abgehauen ſo daß die
Aerzte volle zwei Stunden benöthigten um die Wunde zu ver
binden Die Urſache des Duells iſt unbekannt Der Zweikampf
VesziGaspar war aus einer Zeilungspolemik hervorgegangen7 In Palermo ſpielten ſich am 19 Januar geradezu vanda
liſche Scenen vor der Univerſität ab Hunderte von Studenten
drangen in die Univerſität ein zerſtörten was noch zerſtörbar
war beſchmierten die Wände mit gegen den Rektor und die
Profeſſoren gerichteten Pornographien und jeder Bernhigungs
verſuch war vergebens Aehnliche Krawalle wie in Palermoe
fanden in Neabpel ſtatt wo bereits das Athenäum von Cara
binieris bewacht werden muß

Perſonalnachrichten Friedrich Spielbagen feiert am
24 Febr ſeinen 70 Geburtstag Auf Veranlaſſung der Vorſtände
des Vereins Berliner Preſſe und der Litterariſchen Geſell
ſchaft, die mit in Spielhagen ihren erſten Vorſitzenden verehren
hat ſich ein Ausſchuß gebildet um den Meiſter des deutſchen
Romans deſſen ſtramme Haltung und friſcher Sinn es kaum
glaublich erſcheinen laſſen daß er ſchon der Schwelle des bibliſchen
Alters nahe gerückt iſt bei Gelegenheit feines Jnbeltages eine
würdige Feier zu veranſtalten Zu den Mitgliedern des Komitees
gehören n a Karl Frenzel Ludwig Fulda Guſtav Vahms Frei
herr von Dincklage Paul O Höcker Direktor Neumann Hofer
und Maler Max Uth Jn Oſterode ſtarb der durch ſeine
Harzer Heimathslieder weit und breit bekannte Adolf Nitſch
im Alter von 72 Jahren Jn Darmſtadt beging Geheimrath
Dr Eigenbrodt der Leibarzt des Großherzogs die Feier
ſeines 50jährigen Doktorjnbiläums Neben vielen anderen Aus
zeichnungen wurde ihm von der Univerſität Gießen das Doktor
diplom erneuert Der ehemalige erſte Baſſiſt des Ham
burger Stadltheaters Joſef Kögl iſt in Gera geſtorben
Nach ſeiner Penſionirung hat er ſechs und einhalb
Jahre in Gauting zugebracht wo ihm ſeine Frau die
berühmte Altiſtin Minna Borée im Jahre 1890 im Tode
voranging Durch ſeine wundervolle Stimme machte er f Z
in England und Amerika großes Aufſſehen Graf Broel
Plater in Warſchau wurde zu zwei Monaten Gefängniß ver
urtheilt weil er überführt worden war während einer mili
täri ſchen Uebung als ſein durch die Schützenlinie fahreunder
Wagen von zwei ruiſiſchen Soldaten angehalten werden ſollte
die Peitſche gegen die Soldaten gebraucht zu haben W M
Florinskij einer der hervorragendſten Männer Weſtſibiriens
Profeſſor an der Univerſität Tomsk und ihr vornehmſter
Organiſator iſt 65 Jahre alt geſtorben

Aus Erfahrung Herr als eine Schanſplelerin auf der
Bühne ſo herzergreiſend weint daß allen Zuſchauern Thränen
in den Augen ſtehen Das iſt eine Künſtlerin Wie die
weinen kann Junge Frau Darum hat ſie aber auch
ſo großartige Toiletten

Jndividuelle Anſicht Genie bleibt Genie Herr
Kommerzienrath Man kann auch ohne Arme ein großer
Maler ſein A Maler vielleicht aber ä Redner

Paſſender Blatz Arzt zum Bureauche Sie bedürfen
r der Xuhe Bleiben Sie täglich zwei Stunden länger
im Bureau

Die gute Schwiegermamga Gnädige Frau haben nun
Jhre drei Töchter an Profſeſſoren verheirathet da werdenSie ſich ſetzt ſo allein gewiß recht langweilen Keine Jdee
Jch hab den ganzen Tag zu laufen um die von meinen
Schwiegerſöhnen in der Stadt ſtehen gelaſſenen Regen
ſchirme einzuſammeln
Eingewöhnt Hat ſich denn die neue Frau Amktsrichter
ſchon eingelebi Gewiß Die hat ſich bereits mit der
halben Stadt verfeindet

Ein ſparſamer Gatte Moritz mir is ſchlecht ich hab
ſerchterliche Zabnſchmerzen ſchick zum Doktor ich glaub ich
ſterb Aber Franu z willſt de ſchicken zum Doktor
heit am 28 Dezember oll n mer doch warten bis zum
1 Januar Brauchen mer dann zu bezahlen de Rechnung erſt

im nächſten Jahrhundert Fl Bl

Grösstes Lager
der Provinz Sachsenin Hochzeits u Jubilänms 4 é

Geschenken jeder Art
in Bronze Silber und Alfenide
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Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daß ich mein bisher unter der Firma
e

geführtes

e einzuziehen und in meinem Namen zu quittiren
Ich danke meinen

Halle den 17 Januar 1899

Philipp Zimmermann käuflich erworbene Leinen
bisherigen Firma

weiter führen werde
nungeſchenkten Vertranens

Halle a 17 Januar 1899

Ich werde angelegentlich bemüht ſein durch ſorgſame und
das alte Renommée der Firma zu erhalten und bitte um Fortdauer des derſelben bisher gütigſt

Ida Böttger Nachſſolger dahier
Teinen Bekken u Wäſche Ausſtakkungsgeſchäft
u Herrn Franz Schneider käuflich überlaſſen habe und bevollmächtige ich denſelben meine Außen

n

er Kunden für das mir ſeit 8 Jahren in reichem Magße bewieſene Ver
trauen und bitte Sie daſſelbe auch meinem Herrn Nachfolger zu Theil werden zu laſſen

Hochachtungsvoll

h Zimmermann
Auf Vorſtebendes bezugnehmend erlaube ich mir er enſt anzuzeigen daß ich das von Herrn

e un néöſtener Geſchäft unter der

Ida Böttger Nachfolger
ewiſſenhafte Bedie

Hochachtungsvoll

PVranz Schneider
9 Große Steinſtraße 9

a

Rlöbelfabrik und Magazin
B Gr W alch Rathhausſtraße 2
eipfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwanaren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswabl in
meinen bequnemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würſen werden in kürzeſter Zeit unter verſönlicher Leitung angefertigt

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2
Transport durch eigenes Geſchirr gratis

neben Bauer s Brauerei
und Sparkaſſen Gebände

22

für Halle a S und Umgegend

übertragen

9000000000006

Bekanntmachung
Wir haben den Alleinverkanf unſerer berühmten

Prenngbor Auſiprder
geren I Schöning in Halle a S

Brennabor Fahrrad Werke
Gebr Reichstein

HBrandenburg ah
wer Aelteſte und größte Fahrradfabrik Deutſchlands

9900000000000000000000000090000909900000000

x

z Miitär ämntelKragen Mäntel
S Eiſenbahn und Kaiſerx Mäntel

um damit zu ränmen ſpottbilligk

oqsaajntp e mv

29

Christian Buchholz Markt 7

Leute und morgen
erhalten grössere Sendung von

J Prechty Je Handarger Ganvn n Eutn

Steyr Häühnchen Capannen Poularden Perl
hühner Schnepfen KrammetsvögelJ Ia Dngar PFuter u Hennen Pfd 80 u 85 Pfg

Frischen Kopfsalat Radies EndivlenGurken Artischoken Tomaten MHaronenRübechen Engl Sellerte Französ Weintrauven
Ia Thür u Westf Cervelatwurst Pfd 1,20 M

Ia Westfäl Dauerschinken Pfd 1,20 HFeinste Theebutter Pfd 1,40 M
Feinste Qualitäten Billigste Preise

Poltol ch Prosons ſ

Giutes
Essen und Trinken

et e beſſer wenn man darnach

4 d Sn VW W

W eBe
h u v

Popein Natron Magnesia
Nährsalze

Hoffmanns

Verdauungspulver

iſt das beſte
Verdauungsmittel

enviel beſſer als harren
und ſollte in keinee aterdaunliches u heben ten

t Sto eKooder direcr
Droeden A

Zur Geburtstagsfeier
Sr Majeſtät des agiſers

emp
Dekorationsbilder Wappen aller Länder Fahne
Papier Laternen Papier Guirlanden IIluminations

Lampen Feuerwerkskörper
in reicher Auswahl

Albim Hentze
Masken Narrenkappen Je FFChineſiſche Fächer und Schirme

larrenſcherzartikel Rarrenplakate
Vn gros in unübertroffener Auswahl En dJetat
AlIbim Hentze

Salon Stietel

Die nahende Ball Saison sowie Gesellschafts Abende
lassen es wünschenswerth erscheinen einen eleganten
bequemen und doch gutsitzenden Schuh oder Stiefel zu
besitzen Pine uubestreitbare Thatsache ist es dass ein
eleganter Schuh jedes andere Costüm hebt dagegen aber
auch leicht ein Vergnügen gestört werden kann wenn
ein schlechtsitzender oder gar Schmerz und Druck ver
ursachender Stiefel getragen wird In der Passform
von Schuhwaaren giebt es Keine Theorie es ist lediglich
praktische Erfahrung welche in das richtige Fahrwasser
leitet Um einen gut passenden bequemen Schuh zu
bekommen ist beim Einkauf darauf zu achten dass er
weder zu lang noch zu kurz ist dass er vor allem am
Reihen gut schliesst und am Ballen genügenden Platz

lässt für eine ungehinderte Bewegung des Fusses
Was die Qualität meiner Schuhwaaren anbetrifft so ist
es bereits weit und breit bekannt dass ich mur gute
Schuhwaaren fähre selbst der billigsto Stiefel
ist von grosser Haltbarkeit nur ist die Machart eine
einfacheroe

Solidität der Waaren
wird

SFaramtifrtund Nichtconvenirendes

bereitwilligst umgetauseht

600dyear

Welt Schuhwaarenbaus

Leopold Sternberg
Gr Ulrichſtr 9 part u

in großer AuswablMöbel aSpiegel

Sperialität Polstermöbel

Trumeanx von 48 Mk
Schränkchenu Spiegel

38 Mark

Erſte größte Polſterwerkſtatt
Stets am Lager

Auücdtionen
Sonnabend den 21 Januar er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe ein Pianiuo ein Buffet
eine Parthie Bretter und verſchiedene
Mobilien

Dietze Gerichts Vollziebher
Sonnabend den 21 d Mts Vorm

3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39Salon n d gang el Jederrank pha reGarnituren n e Vertikow 1 Spiegel n Stühle
ferner freiwillig ca 80 Flaſchen guten

toffgarnituren 90 Mark Roth rein Portwein c
lüſchſophas 70 Mark
dermatratzen von 20 28 Mk

Beſichtigung gern geſtattet
R Zeppel Geiſtſtr 21

ne 100 Mark
So nnabend den 21 d Mts Vorm

11 U br verſteigere ich Geiſtſtr 39 big
v gsweiſe 2 Schreibtiſche 1 gol

aſch enuhr mit Kette u v a mHirseh Gerichts Vollzieher

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

rien Gerichtsvollzieber

itzungShnng

Stiftung
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